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Es seyn die heiligen Georg Vogler
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              Text Middle German

1)
2)

1)
3)

4)  Von Sünden sauber, schön und pur, und werd ein newe Creatur.

      Was ist die Firmung und ihr End, das ander heilig Sacrament?

       In ihr wird der Mensch so getaufft, (wann ihn der böse Geist anlaufft)

5)  Durch Gottes Wort, Ehrnsam und Oel, gestärckt und gsteifft an seiner Seel:

      Damit er fest im Glauben steh, demselben mit dem Werck nachbeh.

       Sag her mein Kind fein tugentsam, was ist desz Herzen Fronleichnamb?  

6)  Es ist das heiligst Sacrament desz Altars, wie es wird genennt,

      der wahr Leib Christi, sein wahr Blut ein edle Speysz der Seelen gut,

      unter den gestalten Brodt und Wein, warhaftiglich, mit nur im Schein.

7)  Mit Seel und Gottheid wesentlich gantz gegenwärtig vollkomlich 

      ist hie desz höchsten Vatters Sohn, der Engel in frewd, der gerechten Lohn, 

      so bald ein geweyhter Priester zwar, Brodt und Wein wandlet am Altar.  

8)  Was ist die Busz, was ist ihr Endn die du mi hast zuvor benennt?

      Durch sie ein Priester der geweyht an Gottes statt die Sûnd verzeyht,

     Nach dem der Mensch mit Kew und Lend, zu beichten seine Sünd bereyt.  

      


